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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 2. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächsten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 26. März. Se. Mat. der König nahmen heute 
Vormittag um 11 Uhr die Meldungen einer größeren Anzahl von 
Offizieren im Beiſein Sr. K. H. des Prinzen Auguſt von Wür⸗ 
temberg, des Gouverneurs und des Kommandanten entgegen. 

Berlin, 26. März. Der Etat des Kriegsminlſteriums geht 
in Folge der Erwerbung der neuen Landesthelle einer Umgeſtaltung 
entgegen, da das bisherige Verwaltungsperſonal nicht mehr aus- 
reicht. Auch in den anderen Miniſterten werden mit der Zeit Er- 
weiterungen nothwendig werden. Be 

— Das Kriegsminiftertum hat nun für die Provinz Hanno- 
ver und die angrenzenden Bereiche zum Ankaufe von Remonten 
Märkte anberaumt, die in der Zeit vom 9. Mal bis 11. Septbr. 
abgehalten werden. Die von der Milltär-Kommiſſion nach gegen- 
ſeitigem Uebereinkommen erkauften Pferde werden zur Stelle abge- 
nommen und eventuell gegen ſtempelpflichtige Quittungen ſofort baar 
bezahlt. Sogenannte Luxuspferde werden bei zu hoher Preisfor- 
derung ausgeſchloſſen. 

— Die zur Umgeſtaltung des Mllitär-Lazarethweſens hier zu- 
ſammengetretene Kommiſſton ift ſehr thätig und die Ergebniſſe dieſer 
Tpätigkeit werden demnächſt auch zu Tage treten. Wiſſenſchaft und 
Erfahrung machen ſich dabei gleichzeitig geltend. Die jetzt beſte⸗ 
benden Vorbildungs - Anftalten für Aerzte werden übrigens beibe- 
halten, die Rangverhältniſſe der Militärärzte jedoch einer Nevifion 
unterworfen werden, zumal dieſe Rangverhältniſſe ſchon zu man- 
cherlel Unzuträglichkeiten geführt haben. 

— Die „Magd. Ztg.“ will wiſſen, der Präſes des Marine- 
Miniſterlums, Gen.-Lleut. v. d. Rieben, werde bel Gelegenheit der 
bevorſtehenden Feier ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums ‚penfionirt 
und durch Kontreadmiral Jachmann erſetzt werden. Wir würden 
einen ſolchen Wechſel natürlich mit Freuden begrüßen, müſſen aber 
vorläufig noch die Richtigkeit der Meldung, inſoweit dieſelbe den 
K.-A. Jachmann betrifft, bezweifeln. 
bereits vor längerer Zeit in gutunterrichteten Kreiſen verbreitet, 
haben aber bald wieder anderen Platz gemacht, welche die Trennung 

te Marineminiſtertums von dem des Krieges in den Vordergrund 

ſchoben und den General v. Moltke als Marincminiſter bezeichneten, 

b e, General v. Roon wünſche wegen lleberbäufung 
ne rede 


mit Gef > 
werden. So viel ſcheint feſtzuſtehen, daß eine Veränderung im 
Kriegsminiſterlum ſich vorbereitet; die Kriſis würde wahrjgeinlich 
bereits ausgebrochen jein, wenn der Verfaſſungsentwurf die Nöthi⸗ 
gung enthielte, bereits jetzt mit dem Reichstage über die Organi- 
ſation der norddeutſchen Kriegsmarine in Verhandlung zu treten. 
— Der norddeutſche Reichstag ſteigt in der Achtung des 
Auslandes in demſelben Maße, in welchem er von den entſchledenen 
Demokraten im eigenen Lande wegen ſeines raſchen Eingehens auf 
den Berfafjungs - Entwurf mehr und mehr verabſcheut wird. So 
jagt die Wiener „Preſſe“: „Auf die Gefährlichkeit der Selbſttäu⸗ 
ſchung, noch jetzt der Neugeburt in Norddeutſchlaud nur ein ephe⸗ 
meres Daſeln zugeſtehen zu wollen, iſt in dieſen Blättern ſchon 
bingedeutet worden, als die Eriftenz der Verträge mit den ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten noch Geheimniß war. Es wurde namentlich betont, 
daß in dem Parlamente, einige wenige Elemente abgerechnet, das 
einmüthige Streben herrſche, vor Allem die Konflituirung zu Stande 
zu bringen, jet es auch mit Verzichtleiſtung auf Freiheitsrechte, 
welche von der Oppoſition gefordert werden. Daß der Sinn der 
großen Mehrheit ſich ſo entſchloſſen der praktiſchen, das Erreichbare 
nicht über dem Wünſchenswerthen vernachläſſigenden Polltik zu- 
wendet, iſt eine Erſcheinung, welche an ihrem Werthe für die Ge⸗ 
ſchicke Deutſchlands dadurch nichts einbüßt, daß fie im Weſentlichen 
doch auch ein Produkt der Energie jenes einen Mannes, welcher 


ſeit 5 Jahren an der Spitze der preußtſchen Reglerung ſteht. 
8 26. März. (Norddeutſcher Reichstag.) 19. Sitzung. 
Präſident Dr. Simſon, am Tiſch der Bundes⸗Kommiſſatien: Graf von 
Bismarck, Frhr. v. d. Heydt, Graf zu Eulenburg, v. Roon, v. Savigny 
und ſieben Kommiſſare außerpreußiſcher Regierungen. Die Tribünen und 
Logen ſind bis auf den letzten Platz beſetzt, in der Hofloge waren erſchie⸗ 
nen Jg. KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, der Groß 
berzeg und die Bean Großherzogin von Baden, der Großherzog und bie 
der Pein Mitten von Weimar, der Prinz Wilhelm von Baden 5 
reich b je Peicolaug von Naſſau. — Die Plätze im Haufe ſind ſehr an 
eich 1 unter den e auch die Abgg. Prinz Friedrich Carl 
von Preußen, die vier Generale v. Moltke, Vogel v. Falkenſtein, v. Stein 
metz, 2 — ſowie die neu eingetretenen Abgg. Dr. Gneiſt der neben 
Wiessee Bib ene debe die Senn wi an 10 übe 20 SR 
5 at. Die Sitzung wird um tie 
Ne ee > ‚gewögnlichen geſchlftlichen Mittheilungen tritt 
das Haus iu di rdnung, und zwar zunächſt in die Debatte über 
Abschnitt III., Art. 6 und 7. Bei der Diskuſſion nimmt zunächſt das 
Wort der Abg. v. Haberkorn: Der Art. 6 ſchwächt die Macht Preußens 
nicht. In Militär Sachen müſſen die Kleinſtaaten große Opfer bringen. 
Nehmen wir den Entwurf möglichſt unverändert an, jo werden wir ein 
Werk zu Stande bringen, welches die Bürgſchaft einer langen Dauer in 
ſich trägt. Die Abg. Michaelis und Braun (Wiesbaden) bringen einen 
Antrag auf Streichung der Beziehung auf den ehemaligen deutſchen Bund 
ein. Abg. v. Bodum-Dotffs begründet kurz feinen Anteag. Abg. Braun 
(Wiesbaden): Aus der Faſſung des Art. 6 könnte wenigſtens eine ſubſidiäre 
Geltung des früheren Bundesrechts gefolgert werden. Ich empfehle alſo 
mein Amendement — Abg. v. Binde (Hagen): Ich bin gegen das Amen. 
dement. Der Eingang des Art. 6 wird nicht ſchädlich fein. — - Präfident 
der Bundes ⸗Kommiſſarien Graf Bis marck: Der Eingang des Art 6 ent- 
hält gleichſam eine Motivirung der Stimmenvertheilung. Abg. Dr. Braun 

zieht ſeinen Antrag zurück. b b 

bg. v. Bockum⸗Dolffs zieht ſeinen Antrag — ee 

wird nach der Vorlage faſt einſtimmig angenommen. — 8 
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Morgenblatt. 


Spezial⸗Diskuſſion über Art. 7. — Abg. Scherer: Das Amendement 
Lasker konnte ſeine Stellung nur hinter Art. 5 finden. Das Amendement 
Kratz halte ich für höchſt bedenklich, weil es die Fortentwickelung der Ver⸗ 
faſſung hindern würde. — Abg. Lasker: Gegen das Amendement Kratz 
bin ich auch. Mein Amendement halte ich für nöthig, nicht blos aus 
redaktionellen Gründen; gegen eine andere Placirung deſſelben würde ich 
nichts einzuwenden haben. — Abg. Kratz: Ich möchte mein Amendement 
empfehlen (Große Unruhe), weil jeder Verfaſſung die möglichſte Stabilität 
geſichert werden muß. — Abg. Windthorſt ſpricht Ro in bemfelben 
Sinne aus. Die Diskuſſion über Art. 7 wird geſchloſſen. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wird das Al. I. deſſelben angenommen, der Antrag des Abg. 
Kratz abgelehnt, der des Abg. Lasker angenommen; ebenſo das Al. II des 
Art. 7 mit der durch den Lasker'ſchen Antrag gebotenen Veränderung und 
ſchließlich der ganze Artikel in ſeiner nunmehrigen Faſſung. Nach einer 
geigäftligen Bemerkung des Ab. Dr. Nee wird die Diskuſſion über Art. 

eröffnet. Der erſte Redner iſt der Abg. v. Hammerſtein (Osnabrück): 
Ich wünſche Seitens der HH. Bundeskommiſſare eine Erklärung darüber, 
ob durch das Wort „dauernd“ angezeigt werden ſoll, daß die Ausſchüſſe 
auch in der Zeit zuſammen ſein ſollen, wo der Bundesrath nicht zuſammen 
iſt, ferner, ob das unter Nr. 2 geſetzte Wort „Seeweſen“ blos auf die 
Kriegsmarine gehen ſoll, zuletzt ob dieſe Ausſchüſſe nur dem Bundesrathe 
oder auch dem Präſidium zur Seite ſtehen ſollen. Demnächſt empſtehlt 
der Redner den Antrag des Abg. Sachariage dahingehend, das Wort „Bun⸗ 
desfeldherrn in „Bundespräſidium“ zu verwandeln. 

Präſident der Bundes⸗Kom Be Graf Bismarck: Der Ausdruck 
„dauernd“ bedeutet, daß die Ausſchliſſe ſtets exiſtiren ſollen, wenn auch der 
Bundesrath nicht verſammelt iſt. Die Ausſchüſſe ſollen die Beſchlüſſe des 
Bundestages vorbereiten und erleſchteru. Die Aenderung „Bundespräſi⸗ 
dium“ für „Bundesfeldherr“ würde nur zur Verzögerung unſeres Werkes 
beitragen. — Abg. Bouneß: Ich bin dafür, den Ausdruck „Bundesfeld⸗ 
herr in N on umzuwandeln. - Für die Exekutive halte ich ein 
einheitliches Organ für dringend gel Bin. Deshalb beantrage ich Streichung 
des Art. 8. — Abg. T „Die Ausſchüſſe des Bundesraths find 
keine regelmäßige Exekutive, ſonderh innere Organe des Bundesraths. — 
Präſident der Bundeskommiſſare Graf Bismarck: Mit dem Ausdrucke 
„in der Regel“ habe ich Wide wollen, daß die Thätigkeit der Ausſchüſſe 
hauptſächlich während der Sitzungen des Bundesraths erfolgen werde. — 
Abg. Dr. Nee: Wir betrachten den Bundesrath als das Oberhaus, den 
Reichstag als das Unterhaus. Sonſt wird von Verantwortlichkeit der Re- 
gierung nicht die Rede ſein Zu den Monarchieen macht der König eine 
Ausnahme. In England iſt keine iſterverantwortlichkeit nöthig, weil 

leich und Bl. gegangen find. Bei den Grund- 
en, dadurch, daß man fie von der 
blu der Debatte ausſchloß; gegen 
Präſident: Proteſte gegen ge⸗ 
avo!) — Abg. von Bennigſen: 
boten, den Artikel unverändert anzu⸗ 
nehmen. — Abg. Ausf J soll die Geſchäftsordnung des Bundes⸗ 
raths regeln; darum iſt er entbehrlich und ich bitte ihn zu ſtreichrn. 
8 i kann dem Herrn Vorſihenven der Bun⸗ 
klennen, meine Anträge als ſophiſtiſch 
muß ich entſchieden proteſtiren. 
ommiſſarien Graf v. Bismarck⸗ 
auf die ſtenographiſchen Berichte 
gauptung des de U 
Geſchafte berzögert; denn ob ich ſage 
ium“ iſt fo gleichartig, als 90 ch 
ſage, der „Abgeordnete für Göttingen oder Dr. Zacharige“.  (Heiterfeit.) 
Das Amendement des Abg. Zacharige wird zurückgezogen. Hierauf wird 
Art. 8 angenommen. Sodann werden Art. 9 und 10 ohne Debatte an⸗ 
genommen. Ebenſo wird der ganze Abſchnitt III. angenommen und der 
Antrag Groote abgelehnt, (Schluß folgt.) 

— Die engere Wahl zwiſchen dem Kommerzienrath Biſchoff 
und dem Juſtizrath Martens in Danzig findet, wie die „Danz. Z.“ 


meldet, am 1. April ſtatt. 
Auslaud. 


Wien, 23. März. Die Neue Freie Preſſe jagt über Rou- 
her: „Der Groll des franzöſiſchen Staatsmannes, der ſich eben 
erſt in möglichſt gehäſſiger Weiſe gegen Oeſterreich geäußert, küm⸗ 
mert uns um ſo weniger, als ihm offenbar auch die leichteſte 
Handhabe fehlt, demſelben in Form elner Reklamation gegen das 
preußiſche Vorgeben zu einem praktischen Ausdrucke zu verhelfen. 
Napoleon wünſchte bei dem vorjährigen Kriege den Ruhm eines 
europälſchen Schiedsrichters zu ärnten, ohne daß er genöthigt war, 
ſelber hinter den Couliſſen hervorzutreten und eine Stellung an- 
zunehmen, die ihn in die Ereigniſſe verwickeln konnte. Dieje 
Doppelfeitigfeit rächt ſich jetzt; denn obwohl es ganz gewiß iſt, daß 
das Tuflerten-Kablnet ſich unter Artikel 4 ein zu allererſt in milt- 
talriſcher Beziehung geſpaltenes Deutſchland dachte, iſt es doch nicht 
minder gewiß, daß es ihm an jedem Vorwande mangelt, dieſe ſeine 
Interpretation auch nur auf diplomatiſchem Wege gegen die ſolide 
Brücke, die Preußen über den Maln geſchlagen, geltend zu machen.“ 
Allerdings meint das Blatt, Oeſterreich habe wohl ein Recht, die 
Verträge Preußens mit den ſüddeutſchen Staaten zu prüfen. „Wenn 
auch die Verſtändigung zwiſchen Norden und Süden durch Artikel 
4 nur dieſen „Beiden“ mit Ausſchluß jedes Dritten vorbehalten 
wird, ſo gewährt denn doch die Beſtimmung, daß der Südbund 
eine „unabhängige Internationale Exlſtenz“ haben und feine Ver- 
bindung mit dem Nordbunde nur eine „natlonale“ fein fol, ſehr 
beſtimmte Anhaltspuukte zu einer diplomatiſchen Intervention. Weil 
Europa den italtenſſchen Fürſtenthümern eine „unabhängige inter- 
natlonale Exlſtenz“ verbürgt, begehrte Napoleon Anfangs 1859 die 
Kaſſtrung unſerer Verträge mit denſelben, und dennoch entkleideten 
die Traktate Oeſterreichs mit Neapel, Toskana, Parma und Modena 
dieſe Staaten noch lange nicht in demſelben Grade ihrer Souve⸗ 
ränetät, wie das bezüglich Baerns und Badens durch das Schutz- 
und Trutzbündniß mit Preußen geſchieht.“ Indeſſen glaubt die 
Neue Freie Preſſe, daß es vortheilhafter für Oeſterreich ſein möchte, 
von ſeinem angeblichen Rechte keinen Gebrauch zu machen. Es 
ſei gefährlich, in erſter Reihe den Kampf mit Preußen wieder 
aufzunehmen, da Preußen es in der Hand habe, den franzöſiſchen 
Kalſer durch den Verkauf von Luxemburg oder ſonſtige Zugeſtäud⸗ 
niſſe zu gewinnen. Das Blatt räth einen Mittelweg an; es iſt 
der Meinung, daß „eine geſunde Intereſſen-Politik Oeſterreich 
darauf anwelſt, den annexloniſtiſchen Beſtrebungen Preußens nicht 
mit apathiſcher Stumpfheit zuzuſehen, ſondern eine Annäherung zu 
ſuchen, die den Grafen Bismarck den Werth unſeres Schweigens 
würdigen lehrt und dadurch Oeſterreich für die Dauer feines Re- 


Ich halte es durch die Bein 
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Mittwoch, den 27. März. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Tr, 
monatlich 10 Sgr., 
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1867. 


organiſatlons-Prozeſſes eine nicht zu verachtende Rückendeckung 
ſchafft.“ So das Herrn v. Beuſt nahe ſtehende Organ. 

— Unter den Wiener Blättern ſchließt ih das Fremdenblatt 
dem Wunſche der N. Fr. Pr., daß ein Bündniß mit Norddeutſch⸗ 
land geſucht werden möge, an. Wir leſen da: „Ehe wir nicht 
mit feſtem Entſchluß ein neues politiſches Bündniß mit dem neuen 
geeinigten Deutſchland geſchloſſen haben, in jo lange wird auch 
unſere Ruhe nach außen nicht geſichert, unſere Ruhe im Innern 
nur eine fortdauernde Selbſttäuſchung ſein.“ Möge eine ſolche Ge⸗ 
ſiunung eine allgemeine werden! Preußen wird dem Wiener Ka- 
binet gewiß gern entgegenkommen. 

— Der Pariſer „Monde“, ein katholiſches Organ, meldet aus 
Wien, der öſterreichiſche Klerus werde „freiwillig der Regierung 
ein bedeutendes patriotiſches Geſchenk machen.“ Die Sache werde 
durch die Anweſenhelt des Erzbiſchofs von Olmüß in Wien geför⸗ 
dert werden. (Auch von anderer Seite wird gemeldet, daß der 
Klerus „durch eln finanzielles Opfer das Konkordat retten“ wolle.) 

Haag, 21. März. In der geſtrigen Sitzung der Zweiten 
Kammer wurde das Budget der Marine mit 44 gegen 26 Stim- 
men angenommen. Die Verhandlungen ergaben, daß die Flotte 
nicht lediglich eine defenſive Seemacht bilden fell, ſondern in ge- 
wiſſem Sinne auch eine aktive; die Beſchaffung von Panzerſchlffen 
ſoll beſonders ins Auge gefaßt werden und der Miniſter will für 
den Anfang, um nicht ganz von dem Etabliſſement in Vllſſingen 
abhängig zu fein, ſich an die engliſche Induſtrie wenden, demnächſt 
aber auch auf den Regierungswerften bauen laſſen, jo wie die ein- 
heimische Privat-Induſtrie nicht ausſchließen. — Die Berathung 
über das Budget des Kriegsminiſters iſt noch nicht geſchloſſen. Der 
Krlegsminiſter hat in einer langen Rede feine Anſichten über die 
Landesvertheidigung und die Organifation des Heeres auseinander- 
geſetzt und ſprach ſich gegen eine zu ſehr konzentrirte Vertheldi⸗ 
gungsſtellung aus; er will die Aſſel-Linie nicht aufgeben. Der 
Miniſter erklärte ſich gegen die Feſtſtellung der Heeres-Organtſatlon 
durch die gewöhnliche Geſetzgebung, worauf von liberaler Seite an- 
gedrungen war, was dann veranlaßte, daß von Seiten der äußerſten 
Rechten ein ſolches Verlangen als ein Bruch des Staats-Grund⸗ 
geſetzes dargeſtellt wurde. 

Paris, 24. März. Im Augenblicke, wo die Franzoſen 
Mexiko vollſtändig geräumt haben, tritt die Frage über die ver- 
ſchledenen mexlkanſſchen Anleihen wieder in den Vordergrund, und 
man erwartet mit einer gewiſſen Ungeduld, welcher Entſchluß in 
dieſer Beziehung gefaßt werden wird. Mehrere Advokaten, darunter 
Marte (Mitglied der Oppoſitlon im geſetzgebenden Körper und frü⸗ 


leihe eine moraliſche Verpflichtung eingegangen ſei. Das Gutachten, 
welches Marie und Konſorten darüber abgeben, darf jedoch nicht 
zu ſehr au sérjeux genommen werden, da alle franzöfiigen Ad⸗ 
vokaten, wenn man ſie um eine Konſultation angeht, die Gewohn⸗ 
heit haben, ſich zu Gunſten derer auszuſprechen, die fie befragen 
und ſie dafür bezahlen. Eine rühmliche Ausnahme davon macht 
Berryer, der, ebenfalls dieſerhalb konſultirt, ganz trocken erklärte, 
daß Frankreich, trotz der Verſprechungen, die ſeine Regierung ge⸗ 
leiftet, keineswegs verpflichtet jet, die Gläubiger des mexlkaniſchen 
Kalſerreichs zu entſchädigen. a 

Spanien. Die Königin Iſabella hat nach den Canarlen 
und Balearen Befehle geſchickt, die dort, Deportirten Rios Roſas, 
Herrera, Salaverria und Roberts frelzulaſſen und ihnen die Er- 
laubniß, nach der Halbinſel heimkehren zu dürfen, einzuhändigen. 


Pommern. 

Stettin, 27. März. In der geſtrigen Stadtverordneten 
Sitzung wurde in Folge eines Magiſtrats - Antrages nach dem 
Vorſchlage der Finanzkommiſſion die Genehmigung ertheilt 1) zur 
ſofortigen Kreirung einer Anleihe im Betrage von 500,000 Thlr., 
wenn eine ſolche zu dem Courſe von 98 pCt. zu beſchaffen und 
der Betrag von 300,000 Thlr. hiervon vorläufig gegen ſichere 
Wechſel auf 3 reſp. 6 Monate zu begeben ſel; 2) zur Entnahme 
von 80,000 Thlr. aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe, wovon 
15,000 Thlr. zum Ausbau des Krankenhauſes verwendet, über die 
Verwendung des Reſtes aber eine beſondere Beſchlußuahme vorbe- 
halten werden fol; 3) zur Kündigung von 75,000 Thlr. Hypothek⸗ 
darlehnen der Kämmereikaſſe, bezüglich deren Verwendung ebenfalls 
Beſchlußnahme vorbehalten bleibt. Dagegen wurde 4) der Antrag 
wegen Verkaufs des Rathswaagegebäudes für jetzt abgelehnt. — 
Ferner wurde nach dem Antrage der Finanz⸗Kommiſſlon beſchloſſen, 
die Anlegung und Einrichtung neuer Begräbnißplätze auf ſtädtiſche 
Koſten bis dahin auszuſetzen, wo die Kirchenbehoͤrden auf die fer- 
nerweite Erhebung der Grabſtellengebühren verzichtet haben 
würden. Ein weiter gehender Antrag des Herrn Dr. Amelung, 
dleſe Verzichtleſſtung auch für die Stolgebühren zu verlangen, 
wurde dagegen abgelehnt. 

— (Sitzungen der Fach Kommiſſion für Getreideh andel am 
18. und 23. März.) Den Herren Vorſtehern der Kaufmannſchaft 
werden fünf Mitglieder der Korporation Behufs Ernennung zu 
Taxatoren für Getreide in Vorſchlag gebracht; desgleichen eine An⸗ 
zahl von Korporatlons Mitgliedern und Maklern, um als Ver- 
mittler mit der Befugniß bekleidet zu werden, Getreide, Hüljen- 
früchte, Oelſaaten und Rüböl laut 858. 15 und 16 der neuen 
Lieferungs- Schlußſcheine beſtmöglichſt anzukaufen oder zu verkaufen. 
— Der Antrag, den Frühjahrs- Lleferungs⸗Termin zu verlängern, 
falls nach erklärter Eröffnung die Schifffahrt wieder durch Els 
geſchloſſen werden ſollte, führt zu lebhafter Debatte, wird aber 
ſchließlich zurückgezogen, da die Bedingungen des Schlußſcheins 
durch Aufnahme ſolcher Beſtimmungen zu komplizirt würden und 
weſentliche Vortheile gegenüber der Leichtigkeit, Verbindlichkeiten 


n 


2 


her Mitglied der proviſoriſchen Regierung) haben ſich . 
geſprochen, daß LEN A dn dee RR a 


— 


Berufsgeſchaften ausgeführt werden könnten. 


von dem einem Termin auf den andern zu übertragen, nicht er⸗ 
ſichtlich ſeien. — Auch der Antrag, den Früh jahrstermin ſtets, wie 


in Berlin, mit dem 1. April zu eröffnen, findet nicht die Zuſtim⸗ 


mung der Kommiſſion, die für praktiſcher erachtet, daß der Beginn 
des Termins, wie bisber, durch den natürlichen Verlauf der Witte⸗ 
rungs⸗Verhältniſſe fixirt werde. 

— An der geſtrigen Börſe lag eine aus Berlin, 24. März, 
datirte Bekanntmachung des dortigen Eiſenbahnpoſtamts Nr. 3 auf, 
wonach in Stettin bei dem am 23. März, Abends 6 ½ Uhr von 
dort nach Berlin abgegangenen Zuge, nach Ausſage des Zugführers 
einem Schaffner, während der Zug ſchon in Bewegung war, durch 
einen Mann ein ſtarkes Bund Briefe zugeworfen wurde. Der 


betreffende Schaffner, welcher ſeinen Sitz auf einen oben offenen 


mit Schweinen beladenen Wagen inne hatte, konnte die Briefe 
nicht auffangen und ſind dieſelben in den Wagen gefallen und von 
den Schweinen zertreten worden. N 

— Die am Sonntag Nachmittag im Saale des Schützen⸗ 


hauſes ſtattgefundene General-Verſammlung des Stettiner Konſum⸗ 


vereins reſp. Sparvereins war von ca. 150 Vexreinsmitgliedern 
beſucht. Nach dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetz, welches mit dem 
1. Juli d. J. in Kraft treten und welchem ſich der hieſige Kon- 
ſumverein unterwerfen wird, um die Rechte einer Korporation zu 
erwerben, bedurfte das alte Vereinſtatut einiger Abänderungen und 
Zuſätze, welchen die Verſammlung ihre Zuſtimmung ertheile — in 
den Hauptſachen iſt ſonſt dadurch die ſtatutariſche Stellung des 
Vereins nicht verändert worden. Die endgültige Veſchlußfaſſung 
über die qu. Statutenänderung erfolgt in Gemäßheit des früheren 
Stakuts erſt in einer mindeſtens 14 Tage ſpäter anberaumten Ge- 


neralverſammlung. Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung, „Er- 


weiterung des direkten Geſchäfts“, wurde damit begründet, daß 
es bei der in erfreulicher Weiſe fortſchreitenden Entwickelung des 
Vereins in Bezug auf den Zuwachs von neuen Mitgliedern ſowobl 
als auch in Bezug auf den ſich ſteigernden Waarenumſatz (in den 
erſten drei Monaten d. J. traten 125 neue Mitglieder binzu und 
die Geſammtmitgliederzahl flieg auf 844) zweckmäßig ſei, das Haupt- 
lager täglich von früh bis Abend wie jedes kaufmänniſche Ge⸗ 
ſchäft geöffnet zu halten. Im Anſchluß hieran wurde ferner her- 
vorgehoben, daß die umfangreichen Vereinsarbeiten nicht mehr wie 
bisher lediglich von den einzelnen Vorſtandsmitgliedern neben ihren 


ſchlen zunächſt die Anſtellung eines Lagerhalters, der vorläufig 
gleichzeitig Verkäufer iſt. In Berückſichtigung der angeführten Mo- 
tive beſchloß die General-Verſammlüng, den Vorſtand zu ermäch⸗ 
tigen, einen zuverläſſigen und kautionsfähigen Lagerhalter unter den 
zweckmäßigſten Bedingungen zu engagiren und ferner die erforder- 
lichen Maßnahmen zu treffen, um das Hauptlager ſobald als mög- 
lich täglich von früh bis Abend für dle Mitglieder geöffnet zu 
halten. — Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung betraf den 
Bericht der in einer früheren Verſammlung gewählten Kommiſſion 
wegen Erwerb eines eigenen Grundſtücks. Die Verſammlung er- 
theilte nach lebhafter Debatte dem Antrage der Kommiſſion der 
Vereln möge für die nothwendig gewordene Erweiterung des Ge- 
ſchäftsbetriebes ein paſſeudes Grundſtück zu erwerben ſuchen, ihre 
Zuſtimmung und ermächtigte den Vorſtand, das zu dieſem Zwecke 
erforderliche Anlagekapital bis zur Höhe von 25,000 Thlrn. durch 
eine von den Mitgliedern aufzubringende Anleihe zu beſchaffen. 
Jeder Darleiher erhält über den an die Vereinskaſſe geleiſte⸗ 
ten Baareinſchuß, welcher mindeſtens fünf Thaler betragen und 
deſſen Thalerſumme überhaupt durch „fünf“ thellbar ſein ſoll, einen 
Darlehnsſchein (Obligation), der auf den Inhaber lautet und ſo⸗ 
mit die Vortheile eines kourefähigen Papiers bietet. Für die 
Sicherheit dieſer Darlehnsſcheine und deren Zinsertrag haftet: 1) 
vas zu erwerbende Grundſtück, welches durch feinen Grund- und 


Bauwerth dleſelbe Garantie gewährt, wie ſolche in jedem Privat- 


Hypothekenverhältniß gefordert wird; 2) der Verein mit feinem 


Geſammtvermögen; 3) der Verein mit ſeiner perſönlichen Bürg⸗ 


ſchaft als juriſtiſche Perſon, event. der ſolidarlſchen feiner Mit- 
glieder. Die Verzinſung fol jährlich vom Tage der Volleinzahlung 
ab gerechnet mit 6 pCt. erfolgen. Zehn pCt. vom Reingewinn 
aus dem Geſchäftsbetriebe und aus dem Neinertrag des Grund 
ſtücks werden alljährlich zur Amortiſation der Anleibe verwendet. 
Beim jedesmaligen Jahresabſchluß werden auf Höhe des zu bilden— 
den Amortiſatlonsfonds Darlehnsſcheine ausgelooſt. Ein erweiter- 
tes Amortiſatlonsverfahren bleibt dem Vereine vorbehalten. Die 
terminweiſen, durch den Vorſtand in den Zeitungen bekannt zu 
machenden Ratenzablungen werden bis zur erfolgten Volleinzahlung 
nur mit 4 pCt., jede Volleinzahlung jedoch mit 6 pCt. verzinſt. — 
Der Vorſtand beabſichtigt, mit der Ausführung der gefaßten Be- 
ſchlüſſe ſofort vorzugehen. Sobald das Anleihefapital von 25,000 
Thlr. voll gezeichnet iſt (5000 Thlr. ſind bereits gezeichnet von 12 
Mitgliedern), wird der Vorſtand einer zu berufenden General-Ber- 
ſammlung den Plan zum Ankauf eines beſtimmten Grundſtücks zur 
Genehmigung voelegen. 

. — In der geſtrigen General-Berfammlung der „Preußiſchen 
See-Aſſekuranz-Kompagnie“ theilte der Vorſitzende des Verwaltungs- 
raths, Stadtälteſter C. Metzenthin, den bereits in Nr. 121 d. Ztg. 
gegebenen Jahresbericht pro 1866 mit. Herr Mepenthin wurde 
in den Verwaltungsrath wiedergewählt. 

— Der Pr.-Lieutenant a. D., Herr Rekowokt, ladet die Mit- 
glieder der Polpytechniſchen Geſellſchaft ein, ſich heute Vor- 
mittags 10 Uhr im ſtädtiſchen Armenhauſe auf der Laſtadie ein- 
zufinden, um einer Probe geruchloſer Latrinenreinigung beizu— 
wohnen. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
ehemaligen Schulzen Klatt zu Söllnitz im Kreiſe Schlawe das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

— Der Taxprets eines Blutegels iſt für die Zeit vom 1ſten 
April bis ultimo September auf 2 Sgr. feſtgeſetzt. 

— Se. Maj. Schiff „Niobe“ Hat, von Puerto Espanna auf 
Trinidad kommend, Aux Capes (Haytt) und Port au Prince be- 
rührt und iſt am 24. v. Mts. auf der Rhede von Port Ropal 
(Jamaica) angekommen. Von dort aus ſollte in den erſten Tagen 
dieſes Monats die Rückreiſe nach Europa angetreten werden. 

Stargard, 24. Mär. Ein Nachtrag zu dem vorjährigen 
Feldzuge in Sachſen und Böhmen wurde im Monat Februar 
bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Naugard verhandelt. Der 
Tagelöhner M. aus Gollnow war während der Mobilmachung als 
Trainſoldat eingezogen und wurde als Pferdepfleger verwandt. In 


Cigarrenkiſte und in dieſer einen Betrag von 50—60 N. 
und 2 ſilberne Löffel, welche der ängſtliche Eigenthümer, * Eiſen⸗ 


Am nöthigſten er- 


er in dem üb 


bir. Geld 


bahn-Beamter, hier am ſicherſten aufgehoben glaubte. annek⸗ 
tirte dieſe Kiſte und gab dieſelbe erſt heraus, als bereits auf die 
Anzeige des Eigenthümers Recherchen angeſtellt waren. Er wurde 
vom Truppentheil wegen Nichtabgabe gefundener Sachen mit ſieben 
Tagen ſtrengem Arreſt beſtraft, auf eine weitere Anzeige des ge⸗ 
gemüthlichen oder vielmehr hier ungemüthlichen Sachſen iſt jetzt 
aber noch von dem Naugarder Gerichte wegen Diebſtahls eine Be- 
ſtrafung mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 
ein Jabr erfolgt. 

Naugard, 25. März. (Od.-3.) In der Nacht vom 21. 
zum 22. d. M. brannten in dem benachbarten Dorfe Schwarzow 
5 Gehöfte ab, und ging dabei eine Menge Vieh verloren. Um 
ſo größer war der Schreck, als geſtern Abends gegen 9 Uhr in 
jener Gegend wieder Feuerſchein bemerkt wurde. Wie ſich heute 
herausſtellt, find in Tanger 11 Gehöfte ein Raub der Flammen 
geworden, und iſt auf den Feldern auch noch ein großer Theil der 
bereits geretteten Mobilien durch Flugfeuer verbrannt. 
beide Brände, über deren Entſtehen noch nichts verlautet, ſind viele 
Leute obdachlos und arm geworden, da viele Landleute ſich immer 


noch nicht entſchließen können, das Ihrige gegen Feuerſchaden zu 


verſichern. 

Greifswald, 22. März. Früh Morgens wurde hler in 
einem am Markte belegenen Privathauſe, zunächſt auf der Haus- 
flur, ein ſtarker Gasgeruch bemerkt. 
der Röhrenleitung und als man ein Licht herbeiholte, um die ſchad⸗ 
hafte Stelle aufzuſuchen, erfolgte eine Exploſitton, die den Licht⸗ 
träger außer Gleichgewicht brachte, ſonſt aber keinen erſichtlichen 
Schaden herbeiführte. Die herbeigerufenen Beamten der Gasan- 
ſtalt fanden den Haupthahn geſchloſſen und die Röhrenleltung zeigte 
bei der ſorgfältigſten Unterſuchung auch nicht den geringſten Riß; 
dennoch wiederholten ſich dieſe Exploſtonen in verſchledenen Räu- 
men des ſehr geräumigen Hauſes, zum Theil jo ſtark, daß die Fuß⸗ 
böden in die Höhe gehoben, Möbel umgeworfen und zertrümmert 
und die gewichtige Hausthür faſt aus den Angeln gehoben wurde 
An den Wanden der Hausflur zeigten ſich blaue Flämmchen und in 
dem Hauskeller brannte gar ein ſtarker Strahl (natürlich durch das 
binzugetragene Licht entzündet), der augenſcheinlich durch dle nach dem 
Markt belegene Kellermauer eindrang. Man nahm nun Trottoir 
und Pflaſter vor dem Hauſe auf, fand, daß das hier lagernde 
Leitrohr zerbrochen war, und ſchloß, daß das dem Bruce entſtrö⸗ 
mende Gas, durch den Froſt verhindert noch oben in die Atmoſphäre 
zu ſteigen, in horizontaler Richtung durch die Mauer in den Keller 
und andere Räume des Hauſes gelangt ſein müſſe. Wir erſehen 
daraus, daß ſelbſt ein Haus, in welchem gar keine Gaseinrichtung 
befindlich, aus dieſem Grunde alleln gegen eine Gasexploſton nicht 
durchaus geſichert iſt. Perſonen ſind bei dem ganzen Vorgange 
nicht beſchädigt worden. 

Lauenburg i. Pomm., 23. März. Die beiden Raths⸗ 
herrnſtellen, für welche die neugewählten Mitglieder bis jetzt die 


Beſtätigung nicht erhalten haben, find einftweilen durch die Herren 


Feldmeſſer Carl und Fabrilbeſitzer Stützke kommiſſariſch beſetzt. 
Die Diäten find auf je ſechs Thaler für jeden dieſer Herren feit- 
geſetzt. a Ä 
Colberg, 24. März. Herr Prof. Droyſen in Berlin hat 
an ſeine Wähler im Füſtenthumer Kreiſe ein Dankſchreiben gerich- 
tet; derſelbe hofft im Laufe der nächſten Monate in feine Heimath 
zu kommen und wird dann nicht unterlaſſen hier perſönlich ſeinen 
Dank zu wiederholen. — Vor einigen Tagen waren einige Herren von 
benachbarten Städten hierher deputirt um behufs des im Jult d. J. 
ſtattfindenden pommerſchen Provinzlal-Geſangfeſtes mit hieſigen Mit- 
gliedern in Unterbandlungen zu treten. Wir wünſchen, daß die⸗ 
ſelben zu einem günſtigen Reſultat geführt haben mögen und daß 
dies Geſangefeſt, daß ſchon im vergangenen Jahre in Colberg in 
Ausführung gebracht werden ſollte, an der Ungunſt der Verhält- 
niſſe des vergangenen Jahres aber ſchetterte, in dieſem Jahre mit 
um ſo größerem Erfolge gefetert werden möge. 


Vermiſchtes. i 

Berlin, (Trlb.) Am Sonnabend begannen vor der zwei 
ten Deputation des Kriminalgerichts die Verhandlungen in dem 
vielleſprochenen Prozeß gegen mehrere in dem bieſigen Aird'ſchen 
Geſchäfte für Gas- und Waſſeranlagen beſchäftigte Perſonen. Auf 
der Anklagebank erſchlenen 1., der Kaufmann und ehemalige Kaj- 
firer Julius Ferdinand Hubert Wiersbitzty 2., der Kaufmann 
Rudolph Max Otto Emil Götze 3., der Kaufmann Friedrich Wil- 
helm Brummerhoff 4., der Kaufmann Carl Max Roſenthal 5., 
der Tiſchlermeiſter Carl Chriſtlan Fetedrich Feldt 6., der Werkfüh⸗ 
rer Johann Philipp Oberköter 7., der Werkführer Janns Peter 
Moncrieff. Der Hauptangeklagte iſt Wiersbitzty, der ſich allein 
in Haft befindet, während dle übrigen auf freien Füßen ſind. 
Moncrieff erklärte, daß er als Engländer der deutſchen Sprache 
nur wenig mächtig ſel und wurde deshalb das Verfahren gegen 
ihn vorbehalten. Roſenthal war Disponent im Airbd'ſchen Geſchäft 


und batte als ſolcher Procura, Brummerhoff hatte die Funktion 


als Kaſſirer. Im Jahre 1863 folgte ihm Götze, welcher ſchon 
1861 als Kommis und 1862 als Buchhalter eingetreten war, als 
Kaſſirer und deſſen Stelle nahm vom 1. Mai 1865 ab Wiers⸗ 
bitzty ein, der ſchon ſeit dem 1. Mat 1863 im Geſchäfte als 
Buchhalter fungirt hatte. Wiersbitziy wird des Dlebſtahls, des 
Betruges und der Unterſchlagung angeklagt. Obgleich derſelbe als 
Kaſſirer ein Gehalt von 1200 Thalern, das mit anſehnlichen 
Douceurs verbunden war, bezog, ſoll er ſich hieran nicht haben 
genügen laſſen. Der Anklage zufolge ſoll er ohne Erlaubniß ſich 
Darlehen oder Vorſchüſſe aus der Kalle entnommen und ſtatt des 
entnommenen Geldes Quittungen in die Kaſſe gejegt, ferner ſoll 
er Einnahmen nicht gebucht und das Geld für ſich gebraucht haben. 
Die Zeit der Veruntreuungen fol ſechs Monate umfaſſen urd die 
yeruntreute Summe verſchiedene tauſend Thaler betragen. Außer- 
dem wird ihm zur Laſt gelegt, er habe in drei Wohnungen, die 
er inne gehabt, ſich Gas- und Waſſerleitungseinrichtungen aus den 
Geſchäftsbeſtänden anfertigen und ſogar aus fremden Geſchäften 
auf Aird's Rechnung ſich Sachen liefern laſſen. Wiersbigty hat, 
wie die Anklage weiter ausführt, kein eigenes Vermögen beſeſſen 
und dabei eine ſehr verſchwenderiſche Lebensweiſe geführt, die mit 


ſiſchen D read erau an der Reipzig- Dresdener Bahn fin⸗ 
Ar en Pferdeſtalle unter Beſen verſteckt eine 


Durch 


Man vermutbete einen Defekt 


ſeinem Einkommen nicht im Einklang geſtanden habe und die er 
nur e e habe beſtreiten können. 
Wirthſchafts ein 


ng ſoll eine wahrhaft fürſtliche geweſen ſein, 
es ſtand ihm täglich ein Fuhrwerk zur Disposition, Verhältniſſe 


wit Mädchen koſteten erhebliche Summen und als er die Tochter 
des Mitangeklagten Roſenthal geheirathet halte, unternahm er jo- 
gleich eine Hochzeitsteiſe nach Paris, welche wie die Anklage be- 
hauptet, weit über 1000 Tylr. koſtete. Weersbitzty erklärte jedoch, 


daß die Aufſtellungen der Anklage über feine Lebenswelſe übertrie⸗ 
ben ſeienz er habe zwar eine Hochzeitsreiſe nach Paris gemacht, 
die Koſten jedoch mit 300 Thaler beſtritten, während ſeine Aus- 
ſtattung nur noch ein Mal jo viel gekoſtet habe. Auch im Uebri- 
gen beſtritt er ſeine Schuld; er will die Vorſchüſſe und Darlebne 
mit Genebmigung des Angeklagten Roſenthal, der dem ganzen Ge⸗ 
ſchaft und Kaſſenweſen vorgeſtanden habe, aus der Kaffe empfan⸗ 
gen oder ſelbſt entnommen baben. Roſenthal, Feldt, Oberköter 
und Monerleff werden beſchuldigt, gleichfalls ohne Buchung Sachen 
aus dem Aird'ſchen Geſchäft rechtswidrig ſich angeeignet zu haben. 
Roſenthal behauptet, daß er zur Hergabe von Vorſchüſſen ermäch⸗ 


tigt geweſen ſei und die Erlaubniß gehabt habe, ſowohl für ſich 


als andere Perſonen des Geſchäfts aus deſſen Beſtänden ſo viel 
Waaren und Materialien zu entnehmen, als zu ſeinem und der 
übrigen Perſonen Bedarf nöthig ſein würde. Götze ſoll ebenfalls 
Vorſchüſſe und Darlehne aus der Kaſſe entnommen und einzelne 
Summen, welche er eingenommen, nicht gebucht und für ſich be⸗ 
halten haben. Ein ähnliches Verfahren wirft die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft dem Angeklagten Brummerhoff vor, der auch nach ſeinen 
Verſetzungen an die Kommanditen in Braunſchweig und Poſen dle 
Veruntreuungen fortgeſetzt haben ſoll. Für die Verhandlung ſind 
mehrere Tage angeſetzt und werden wir den weiteren Verlauf der 
Sache mittheilen. 
Neueſte Na vi ten. 

Wien, 26. März, Abende. 3 meldet: Heute 
Hr Handels- Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Holland abge⸗ 
chloſſen. 

Wien, 26. März. Die „Wiener Zeitung“ verſichert, daß 
von einer bevorſtehenden Ankunft des franzöſiſchen Generals Fleury 
hierſelbſt in irgend welcher Miſſion in hieſigen maaßgebenden Kreis 
ſen nichts bekannt ſei. 

London, 25. März, Abends. In der heutigen Nachmit⸗ 
tagsſitzung des Oberhauſes erklärte Lord Stanley die Bebauptun⸗ 
gen über ein angebliches Eintreffen unfreundlicher Depeſchen von 
dem Staatsſekretär Seward in der Alabama Angelegenheit für 
unrichtig. 

Im Unterhauſe beantragte Disraeli, ohne irgendwelche Erklä⸗ 
rung abzugeben, die zweite Leſung der Reformbill; Gladſtone 
opponirte gegen die Leſung, wofern die Regierung nicht wetter- 
gehende Zugeſtändniſſe mache. 

London, 26. März, Morgens. An der Debatte über die 
Reformbill, deren zwelte Leſung in der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes begonnen wurde, nahmen zahlreiche Redner Theil, von denen 
jedoch nur ſehr wenige die Bill im Ganzen vertheldigten. Die 
Debatte wurde ſchließlich vertagt. 10 2 

Petersburg, 26. März, Vormittage. Die beutige „Se⸗ 
ratszettung“ veröffentlicht ein von der ruſſiſchen und öſterreichſſchen 
Reglerung getroffenes Uebereinkommen, wonach alle in Rußland 
und Oeſterreich gegründeten Aktlengeſellſchaften und commerclelle 
Afforlationen mit Ausnahme der Verſicherungs-Geſellſchaften in bei- 
den Ländern ihre Geſchäfte betreiben dürfen und den erforderlichen 
Rechteſchuß genleßen. 

- Durch Kaijerlicen Ukas iſt die Aufhebung der zum Relchs⸗ 
rathe gebörigen Kommiſſton für Polen angeordnet worden. 

Bukareſt, 26. März. Die Kammer hat in ihrer geſtrl⸗ 
gen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die Verlegung des Kaſſa⸗ 
tionshofes nach Jaſſy, mit 75 gegen 52 Stimmen angenommen. 
— Die Seſſton der Kammer iſt bis zum 11. April verlängert 
worden. 


„ Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 26. März. Weizen Termine niedriger. Der Roggen⸗Ter⸗ 
minhandel bewegte ſich heute in den engſten Grenzen und die Haltung war 
im Allgemeinen feſt und Preiſe eine Kleinigkeit billiger als geſtern Die 
Anerbietungen in effektiver Waare bleiben fortdauerrd ſehr geringfügig und 
ſind namentlich feine Güter beliebt. 

Hafer, Termine feſt. Rüböl war unter dem Einfluſſe der anhaltenden 
warmen Witterung neuerdings weſentlich billiger käuflich und kam es hierin 
auch zu lebhaftem Handel. Spiritus war bei ſtillem Geſchäft im Werthe 
wenig verändert. Nach anfänglichee Mattigkeit befeſtigte ſich die Haltung 
wieder und ſchließt der Markt ruhig. 

Weizen loco 72—87 nach Qualität, Lieferung pr. April-Mai 78 ½, 
78 * bez., Mai Juni 79, 78½ 4 bez., Juni Juli 79 9% bez., 
Juli⸗Auguſt 77%, . Br., September⸗Oktober 72 , bez. 

Roggen loco 78 —79pfd. 55, 56½ , 79—80pfd. 56 ½, % , 
80—8lpfd, 56%, 57 ¼% , erquifit 573%, % ab Bahn bez., ſchwimmend 
79 —80pfd. 5517, 56 9% 875 pr. März 56%, . bez., Frühjahr 55, 
543%, Vs, Sah. bez. u. Br. 57½ Gd., Mai Juni 54%, 1 a bez. u. 
5 2 i⸗Auguſt 
* 


Gd., % Br., Juni⸗Juli 55%, ½ % bez. u. Gd., % Br 
53½ 4. Br., 53 Gd., Septbr.⸗Oklober 51½ % bez., 50 

Gerſte, große und kleine 46—52 % pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 27—29½ , ſächſiſcher 281 , ſchleſ. 28½ ab 
Bahn bez., pr. März u. Frühjahr 28½, 27%, & bez., Mai⸗Juni 285, 
½ & bez., Juni-Juli 28%,, 29, 287, „ bez. 

Erbſen, Kochwaare 56—66 , Futterwaare 50—56 9 

Rüböl loco 11½ AG bez., pr. März u. März⸗April 11%, bez. 
u. Br., April. Mai 11½, ½ . bez., Br. u. Gb., Mal⸗Juni 11 ½, ½ &. 
bez., Septbr⸗Oktober 11, % 4 bez. u. Gd., ½ Br. 

Leinöl loco 1324 

Spiritus loco ohne Faß 17 ½, Ya, . bez., pr. März 17 Br., 
16½ Gd., März⸗April 167% % bez., April⸗Mai 167 ½, , 1½ 3 
bez. u. Gd. 17 Br., Mai⸗Juni 17, 17, ½ & bez. u. Br., 17 Gd. 
Juni-Juli 17½ bez., Juli⸗Auguſt 17 7½½, / 2. bei. 

Breslau, 26. März. Spiritus Tralles 16 ¼. Weizen pr. 
März 74 Br. Roggen pr. März 54, do. pr. Frühjahr 52½. Nüböl pr. 
Marz 1012. Rapps, pr. März 96 Br. Zink umſatzlos. Kleeſaat: rothe 
flau, weiße feſt. 


Wetter vom 26. März 1867. 


N m Weſten: Im Oſten: 

Mean 9% R., Wind SW | Danzig 13 R., Wind SO 
Brüffel 13, R., S Königsberg 1% R., SW 
Trier- 5% R., S Memel . S 
Köln n R., S Riga D 6 R., 1 S 
Münſter . 9% R., SW Petersburg „ 
Berlin - 3, R., SO Moskau... — R. —' 

m Süden: Im Norden: 

Breslau 2, R., Wind S Chriſtianſ) 0, R., Wind OS 


Stockholm — 3, R., 


Haparanda — 10, R., NW 


Ratibor + 2, R., 


Seine 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. F d Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1865.8. Aachen⸗Düſſeldo 4 — — [Magdeb. Wittenb. 3 67½ 5 reiwillige Anleihe 4100 ½ B.] Badſſche Anleihe 1866/44] 95%, 53] Dloſdende pro 1865. Bf. 
Aachen⸗Maſtricht 0 436 bz | bo. II. Sm 414 G do⸗ N 8 Staats- une de 1859 5 103% bz Badische 35 fl.Looſe — 301, G. Berlmer Kaſſen⸗Ver. 81; 4158 ½ © 
Altona - Kiel 10 4131 ½ bz do. III. Em. 4 — © Niederſchl. Märk. I. 4 89%, B Staats- Schuldſcheine 33 83%, 65 Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 994 bz | Handels⸗Geſ. 8 4108 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 7½4 98 bz Aachen⸗Maſtricht 410 69½ bz do. U. 4 2, 8; | Staats-Bräm.-Anl. 33120 %½ B. Bair. St.⸗Anl. 1859 4 97 B „Immobil.-Geſ. 7½ 4 81 ½ 5 
n 9. 4 147 bz do. II. Em. 5 . 5 do. como. I. II. 4 89½ B Kurheſſiſche Looſe 55 bz Braunſchw. Anl. 18665 101 bz Omnibus — 5 791, bz 
Berlin-Anhalt 13 4 218½ bz Bergiſch⸗Märkiſche J. 411798 © | be. III. — bz Kur N. u. Schuld 31/81 ½ 5 Deſſauer Präm.⸗Anl. 3 97½ bz Braunſchweig 0 494 bz 
Berlin- Görlitz St. — 466% bz do. I. 4 %%, bz | do. IV. 4 98 85 Berliner Stadi⸗Obl. 5 104% bz Hamb. Pr.⸗Anl. 1866— 45% 3 Bremen 64, 4 1165, © 
do. Stamm⸗Prior.] — 5 97 bz] do. III. 3 78% bz Niederſchl, Zweigb. C. 5 101 B do. 41 99%, bz Lübecker Präm.⸗Anl. 9 G (Coburg, Credit⸗ 8½% 487% 2 
Berlin-Samburg « | 91414 156 bz | do. Lit. B. 31 78% bz Oberſchleſiſche A. 4 — do. 34] 82%, bz Sächſiſc B Danzig 7%, 4 111 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 bz do IV. 44 — bz do. B. 31] — ] Börſenhaus⸗Anleihe 5.101 ½ bz B | Darmitadt, Credit | 6%, 4 | 81% 8 
Berlin-Stettin 8 4 138%, bz do. V. 4 93%, 8 do. G. 4 — Kur- u. N. Pfandbr. 33/78 ½ 84 Zettel- 714 49 
Böhm. Weſtbahn — 6 59% G | do. VI. 44 92%, bz do. D. 480 ] do. neue 4 901% bz 5 55. bz. Deſſau, Credit⸗ 0 %o 2% bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9 4 137% bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — — ] do. E. 3180 G | Ofipreuf. Pfandbr. 31 78 1854er Looſe 459 ½ G Gas- 11 5 153 ¼ bz 
Brieg⸗Neiſſe 5%.14 100 B do. do. II. 44 — 8 do. H. 41 95 © do. 4 85% bz „Credit-Looſe — G Landes- 77 91 © 
Cöln⸗Minden 173,14 143 bz ] do. Dort. Soeſt J. 4 do. G. 41 — ] do. 44) 92% bz] 1860er Looſe 4 671, bz Disconto-Command. 6½ (4 102½ bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2½4 55% bz] do. do. 11. 44 84 bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 242 bz. Pommerſche Pfandbr. 33 78 „1864er Looſe — 41½ G Eiſenbahnbedarfs⸗ 5½ 15 117 ½ bz 
do. Stamm⸗Prior.] — 4 — B Berlin⸗Anhalt 4 90% B do. neue 3 1128 6 do. neue 4 89 ½ bz „1864er Sb.⸗A. 5 | 60% © Genf, Crebit- — 4 27 ½ bz 
do. o. — 5 83½% B do. 4 — bz Rheiniſche 4 — — Poſenſche Pfandbr. 4 — — Italieniſche Anleihe 5 5354 bz Gera 734 4105 
Galiz. Ludwigsb. 51518 b do. Lit. B. 42 95% B do. v. St. gar. 31 — — do. neue 31] — — [Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 86% bz Gotha 7½ [4 98% © 
Löbau-Zittau 0 84 39% 8 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 — — | do. III. Em. 58/604 93% bz do. neue 4 881, G do. 1864 engl. 5 89 Hannover 4 821, bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 4 148 © 0. II. Em. — — | de. 1862 41 93%, b Sächſiſche Pfandbr. 4 88 B Ruf. Pr.⸗Anl. 1864 5 | 9134 bz Horder Hutten — 655 110½ © 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 192 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 un G do. v. St. gar. 47 8 G Schleſiſche Pfandbr. 310 86 bz do. 1866 5 872 bz Hypoth. (O. Hübner) | — — 108 ½ bz 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 [2504-8 | do. C. 4 86 bz Rhein⸗Nahe-Bahn 41,95 bz do. it. A. [4 — — [Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl.4 62%, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 7 = isTz 
do. do. B. — [4 89%, bz Berlin⸗Stett. I. Em. / 44 er B bo. II. 4495 bz | do. 3 — — [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 91½ 6 Königsberg 6½ 4 111 © 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 t 128% B do. II. Em. (4 85 7. bz Mosko⸗Riäſan 5 84 bz Weſtpreuß. Pfandbr. 3 J 77 bz Amerikaner 6 78½ bz Leipzig, Credit⸗ 4 4 82% © 
Mecklenburger 3 4 78½ bz do. III. Em. 4 85 bz Rjäſan⸗Kozlow 5 79 bz do. neue 85 bz Wechſel⸗Conrs Luxemburg 4188 G 
Münſter⸗Hamm — 91 bz do. IV. Em. 4 96% bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — — | do. nenefteld 84½% ] Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5½% 494 © 
Niederſchl.⸗Märkiſche — [4 91. bz Breslau-Freiburg 4] — — [ do. II. 4 — © do. 923, bz Amſterdam kurz 3 143% bz Meiningen, Credit⸗ 7 4 94 8 
Niederſchl. Zweigb. 3¼ 4 93½ bz Cöln⸗Crefeld HM iir III. 4 92 bz Kur- u. Neum.Rentbr. (4 91% bz | do. 2 Mon. 3 142%, bf Minerva Bergw,- 5 | 36%, B 
Nordbahn, Bro tft, 4 4 | 8614 bz Coln⸗Minden 441100 B | Schleswigiche 41 92%, © [Pommerſche 4 91% bz Hamburg kurz 2 151½% bz Moldau, Credit⸗ 0 4 19% B 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 11¼ 331877 bz do. II. Em. 5 102½ B. Stargard⸗Poſen 4 — — Poſenſche 4 90½ bz do. 2 Mon. 2 151. 0 Norddeutſche 9 4118 G 
do. Lit. B. 112% 310160%½ 8 do. do. 86 G do. II. 41 — bz Preußiſche 4 90½ 8 London 3 Mon. 36 23% bz Oeſterreich, Credit 4½ 5 72½ bz 
Oeſt.⸗Franz. Staatsb. 5 5 110 0 do. III. Em. 4 | 85%, bz do. III. 41 — bz Weſtphäl.⸗Rh. 4 | 951, B [Paris 2 Mon. 3 | 807½ bz Phönix — 65 104½ B 
Oppeln⸗Tarnowitz 3½5 73½ do. do. 4496 G |Siüpöfterr. Staatsb. 3 226 bz Rand 4 | 924, B Wien Oeſterr. W. 8 T.ſ4 785, bz Poſen 6½ [4 103 bz 
Rheinische 4 117% bz do. IV. Em. 4 | 854, bz Thüringer 4 — B Schleſiſche 4 92½ bz do. do. 2 Mon. 4 | 781, bz Preuß. Bank-Antheile.10½ 41153 bz 
do. Stamm⸗Prior. 7 4 — — do. V. Em. 4 85 bz do. III. — 55 Augsburg 2 Mon. 4 56 26 bz Ritterſchaftl. Priv. 5 4 3 8 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 32% 55 | Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 — bz do IV. Em. 1441 971, G Leipzig 8 Tage 4 99% & Roſtocker 41110 
Ruſſiſche Eiſenbahn — 77 do. III. Em. 44 — — Gold und Papier Geld do. 2 Mon. 41 99% G Sächſiſche — 101 "8 
Stargard⸗Poſen 4½% 41 94½ G | do. IV. Em. 4 88% ä 2 r-Seld. Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 bz. Schleſiſcher Bankder. 77, 4 114½ 8 
Süpöfter. Bahnen | 74/5 109½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 78 ½ bz [Fr. Ben. m. N. 991 Gl Dollars 1 12½¼ bzl Goldkronen 990 | Petersburg 3 Wochen | 89%, bz Thüringen 4 4 65½ © 
Thüringer 4 134%, bz Lemberg⸗Czernob. 5 68 8 do. ohne R. 99% Napoleons 5 123, bz Gold p. Zollpf. 464 G] do. 3 Mon. 788 ½ bz Vereins⸗B. (Hamb.) | 8194,14 109 ½ © 
Warſchau⸗Wien 8,15 | 63%, B Magdeb.⸗Halberſtadt 40 97. . Oeſt Nt. öſt.W. 797, bz Louisd'or 111 . Friedrichsd'or 111314 bz] Warſchau 8 Tage 6 81“ bz Weimar 6%, ® 
bo. 44) 94%, bz J Ruſſ. Bankn. 81 bz Sovereigns 6 23½ G Silber 29 28 B! Bremen 8 Tage 34110 % bz 
. 
fi i ' Bekanntmachung. 
Hochgeſchätzt und begehrt u Wahl⸗Aufruf. Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung findet wie früher im 


hohen und Allerhöchſten Kreiſen. 


Daß die Malz - Heilnahrungsmittel des Hoflieferanten 
Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, 
die Prädikate von mehreren hohen Höfen erlangt haben 
und durch Preismedaillen ausgezeichnet worden find, ſetzen 
wir als bekannt voraus. Ebenſo, daß die meiſten Aerzte 
fie als Diätmittel Kranken und Rekonvales zenten empfehlen 
und verordnen, daß vom Publikum ein großes, ja ftür- 
miſches Verlangen darnach ftattfinbet, namentlich von den 

ranken, die nicht ſelten ihr letztes Heil darin ſuchen. 
h men beſonderen Vorzug genießen bieje Fabrikate (Hoff 
labs Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheitschoko⸗ 
ab „ Chokoladenpulver, Bruſtmalzbonbons, dgl. Zucker) 
= 71 noch dadurch, daß fie auch bei den höchſten Ständen 

ud an Fuͤrſtlichen Höfen zu den geſuchteren Lieblings ⸗ 
binladen zählen. Wir nannten erſt vor Kurzem die Namen 


ler bochſtehenden Perſonen. So baden unter andern 
Ausgangs Dezember in Wien größere Beſtellungen ge⸗ 
macht: die K. K. Hofapotheke (zur Bieferun | 


an den Kaiſerlichen Hof), die Prinzeſſin Men 
in Ernſtbrun bei Kornenburg, der Feldmarſchall⸗Lieut., 
Herr Baron Roſſean, der Herr General Direktor des 
Staatstelegraphen, Brunner v. Wattenwyl. Eben 
lo früher die Frau Gräfin Almaſy, geb. Reichsgräſin 
von Wilczeck (Schloß Fernau bei Salzburg), Graf 
Punin (Groß Temboka), Frau Gräfin Henkel von 
onnersmark in Siemianowitz, den 28. Dezember 
6. Die Urtheile über die Fabrikate ſind, wie folgt: 
ie verw. Major, Frau Barorin von Czellwitz und 
enhans, geb. von Kaliſch, in Bad Köſen bei 
aumburg a. S., d. d. 23. Dezember 1866, ſagt bei Be- 
ſtellung von Malz-Geſundbeits⸗Chokolade u. Malz⸗ 
ertrakt⸗Geſundheitsbier: „das mir ſchon fo oft 
wohlthätig bekommen iſt.“ — Herr J. von Ohlen⸗ 
dlerskron in Kamnitz bei Schwedeldorf, Graſſchaft 
lag, d. d. 30. Dezember 1866, bei wiederholter Beſtel⸗ 
lung von Mulz⸗Geſundheits⸗Ehokoladenpulver: „Ich habe 
mich überzeugt, daß es meinem Töchterchen ſehr gut be⸗ 
kommt.“ — Hat doch Se. Maj. der 3 von Dä⸗ 
nemark, der für die Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate eine 
orliebe zeigt, durch feinen Adjutanten erklären laſſen, 
„daß er mit Freuden die wohlthätigen Wirkungen beobachtet 
habe.“ — Wo hohe und allerhöchſte Perſonen ſich ſo aus⸗ 
ſprechen, weiß das Publikum, daß das Hoff ſche Malz⸗ 
ertrakt⸗Geſundheitsbier, die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, 
as Chokoladenpulver, die Bruſtmalz-Bonbons und der 
ruſtmalzzucker nur die vorzüglichſten Waaren fein können, 
enen eine ſo große Erhebung zu Theil wird. 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
Maße anerkannten Johann Hoff' ſchen Malzfabrikaten, 
Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſund⸗ 
beits-Chokolade, Dial;-Beiunbpeits:@hstola: 

eu: Pulver, Bruftmalz» Zucker, Bruſtmalz⸗ 

onbons, Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager 
Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 
Adeif Creutz, Breiteſtraße 60. 
Dun Horn, geb. Nobbe, Lindenſtr. 5. 


Familſen⸗Machrichten 
Verlobt: Frl. Minna Stür re 
ö mer mit Hrn. Adolf Creutz 
(Stettin). — Bel. Ada Klorin mit Hrn Friedr. Stracke 
(Hindenburg Maſſow). — Frl. 0 mi 
6 Kubbl - Eliſe Krüger mit Hrn. 
Franz Köppen (Kubblank.-Morſgfelde). — Frl. Johanna 
Krüger mit Hrn. Friedrich Konkgsberg (Siralſund) 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Apoth. Klug (Gütztow) 
— Hrn. A. Wertheim (Stralſund). — Hrn. W. Blanck 
(Stralſund). : | 
eſtorben: Verw. Konſiſtorial Rätein Minna Richter 
geb. Baerentz (Stettin). — Herr Theodor Blumenfeld 
(Stettin). — Frau Emma Diederich geb. Behm = J. 
(Garz a. R) — Frau Alb. Plath geb. Freien [45 J. 
(Stralſund). — Frl. Laura Stegemann [19 J.] (Jager). 
— er Fried. Hoeft geb. Roggenſack (Bergen a. R.). 
— Reifer ⸗Altermann Joh. Chriſt. Cornelius [66 J.] 
(Stralſund). 


Todes⸗Anzeige. 
Am Sonntag, den 24. März, Morgens 6½ Uhr, ent⸗ 
oli nach langen, ſchweren Leiden unſere geliebte Mutter, 
ie verwitwete Konſtſtorial-Räthin Richter, Minna 
gehorene Baerentz. 
Stettin, den 26. März 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


— 


Reichstage, in welchem auch die Angelegenheiten des Handels und der Gewerbe einen weſent⸗ 


lichen Gegenſtand der Berathung bilden, bis 


jetzt nicht vertreten. 


Am 29. d. M. ſoll nun 


die Wahl des Abgeordneten für den Reichstag in Stettin Statt finden, da kommt es weſent⸗ 
lich darauf an, daß wir einen Mann wählen, der ebenſo vertraut mit den Handels- und 
Gewerbe⸗Verhältniſſen, als einflußreich und geeignet ſei, ſeinen Anſichten zum Wohle derſelben 


auch Geltung zu verſchaffen. Wir glauben u 
ziehungen keinen beſſern 


Grafen von 
Miniſter für Handel, Gewe 
Derſelbe iſt mehrere Jahre in Stettin bei der 


durch ſeine ſtreng rechtliche und humane 
preußiſchen Landtage zu erwerben gewußt und 


legenheiten, wie kein zweiter Mann im Staate. 


n geehrten Mitbürgern in allen dieſen Be⸗ 


andidaten für die Wahl vorſchlagen zu können, als den 


zenplitz, 
be und öffentliche Arbeiten. 
Regierung thätig geweſen und kennt die Stet⸗ 


tiner Verhältniſſe genau; er hat ſich durch ſeine bewährte Tüchtigkeit im Handelsgebiete, wie 
e eee Were ce die Anerkennung A Partheien im 


iſt von einem Einfluffe in den Handelsange⸗ 
Stettin kann mithin keinen würdigeren 


Vertreter zu dem Reichstage wählen. Alle, welche hierin mit uns gleicher Anſicht find, bitten 


wir, dem Herrn Handelsminiſter Grafen von 


zu geben, ſondern auch im Kreiſe ihrer Bekannten für denſelben zu werben. 


Stettin, die erſte Handelsſtadt des preußiſchen Staates, iſt in dem - 


Itzenplitz nicht nur ihre eigene Stimme 
Gedruckte 


Stimmzettel ſind bei jedem der Unterzeichneten zu haben. 


Stettin, den 26. März 1867. 


Im Auftrage: 
V. Arnim. v. Brauchitsch. A. Brehmer. Th. Cuno. v. Dewitz. 


Garbrecht. 


Franz Jahn. Carl Lietzmann. 


H. Grassmann. R. Grassmann. R. Grundmann. 


Gr. v. Ohlen-Adlerskron. 


Piest. Quistorp. Schreyer. Werdt. A. Wergien. 
Wienstein. P. Wolfram. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche in der Nenftadt 
Heute, den 27. d. Mts., Abends 7 Uhr: Paſſtous⸗ 
Predigt. Herr Paſtor Odebrecht. 


Bekanntmachung. 

Am 1. April e., Vormittags 9 Uhr, 

Sitzungen des Schwurgerichts im Saale 

1 0 

Der Zutritt von Zuhörern findet nur gegen Einlaß⸗ 

karten ſtatt, welche in unſerem VIII. Bun gehe 
werden können. 


Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen 
oder nicht in anſtändiger Weiſe gelleidet ſind, ebenſo alle, 
welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehreu⸗ 
rechte befinden. 

Stettin, den 25. März 1867. 


Königliches Kreisgericht. 
Bekanntmachung. 


Der bei der Ober-Poſt⸗Direction angeſammelte Br 
rath an Maculatur im Geſammtgewichte von prpr. 40 
Centnern ſoll am 


Dienſtag, den 2. April e., 
Vormittags 10 Uhr, 


in der Remiſe auf dem Hofe des Königlichen Poſtgebäudes 
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Stettin, den 22. März 1867. 


Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Für ſtädtiſche Bauausführungen werden in dieſem Jahre 
2000 Mille gewöhnliche Mauerſteine, 
400 Mille helle Verblendungs⸗Steine 
enen. 0 welche im Submiſſtonswege beſchafft werden 


Lieferanten werden gufgefordert, ihre Offerten verſiegelt 
mit der Auſſchrift: „Submiffion — anertetuet 
bis Mittwoch, den 3. April e, in dem Stadt⸗Baubureau, 
wo auch die näheren Bedingungen zur Einſicht während 
der Dienſtſtunden ausliegen, einzureſchen. 

Stettin, den 20. März 1867, 


März 
Die Bau⸗ Deputation. 


beginnen die 
des hieſigen 


Ackerverpachtung von Petrihoff. 
Am Freitag, den 29. März d. J., Morgens 
11½ Uhr, ſollen im Deputations⸗Saale des 


hieſigen Rathhauſes: ea. 11½ Morgen Acker und 
Gartenland des ehemaligen Gutes Petrihoff zur beliebigen 
Nutzung während dieſes Sommers, öffenttich meiſtbietend 
in einer Parzelle verpachtet werden, und laden wir 
Pächter mit dem Bemerken ein, daß die Minimalpacht 
5 Thlr. pro Morgen beträgt. 

Stettin, den 26. März 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Hempel. 


Bekanntmachung. 

Zur Unterſtützung des Stadt⸗Bauraths ſoll ein mit 
techniſchen Kenntniſſen und praktiſchen Erfahrungen im 
Hoch⸗Waſſer⸗ und Straßenbau ausgeſtatteter, im Zeichnen 
und Veranſchlagen geübter, im Bureau» wie im Aufſichts⸗ 
Dienſt und af der Bauftelle verwendbarer Beamter mit 
einem jährlichen Gehalte von 400 Thlru. angeſtellt werden. 

Bewerbungen Qualifieirter ſehen wir binnen 3 Monaten 
unter Einreichung von Zeugniſſen entgegen und fordern 
insbeſondere Civilverſorgungsberechtigte, welche den vor⸗ 
ſtehend gedachten Anforderungen entſprechen, auf, ihren 
Bewerbungen den r beizufügen. 

Bromberg, den 15. März 1867. { 


Der Magiſtrat. 


Wir beabſichtigen, das der Ritterſchaſtlichen Bank ge- 
hörige Haus, Louifenſtraße Nr. 25, zu verkaufen und er 
zur Lieitation deſſelben einen Termin auf 

Montag, deu 8. 1 er., Nachmittags 

Ir 
im Bureau des Banf- Syndieug, Juſtizrath Pitzſchky — 
Roßmarkt Nr. 2 — angeſetzt, wofelbſt, wie auch in unſerem 
Geſchäftslokale, die Kaufbedingungen und der Situations⸗ 
plan jederzeit eingeſehen werden können. 

Stettin, den 15 März 1867. 

Direktorium der Nitterfchaftlichen 

Privatbank in Pommern. 
Riebe. Hindersin. 


Das ſchöne Stargarder Bauerbrod 


iſt alle T 
friſch zu haben gr. Wollweberſtraße Nr. 69 in Acer. 2 


— 


Landhauſe — Louiſenſtraße 28 — ſtatt und beginnt am 
28. d. M. Partout⸗Karten, auf einzelne bekannte Inhaber 
lautend und für die ganze Dauer der Ausſtellung gültig, 
find in der Buchhandlung des Herrn Fr. Nagel — 
Schulzenſtraße 34/35 — für 1 Thlr. zu haben. 

Eintrittskarten zu 5 Sgr. für den einmaligen Beſuch 
werden verkauft in den Buchhandlungen der Herren 
Dannenberg 8 Dühr, Fr. Nagel, v. d. Nah⸗ 
mer, Prütz & Mauri und Saunier und in ben 
Geſchäftsräumen der Herren Bötzel, Lindenſtraße 7, 
Eiſert, Roßmarkt 8, Gebr. Jeuny, kl. Domſtraße 20 
und gr. Oderſtraße 28, Köhlau & Silling, Breite⸗ 
ſtraße 17 und kl. Domſtraßen⸗ und Roß marktſtraßen⸗Ecke, 
Lehmann & Schreiber und C. Stocken, große 
Laſtadie 53. 

An der Kaſſe iſt der Eintrittspreis auf 7½ Sgr. pro 
Perſon feſtgeſetzt. 

Stettin, den 26. März 1867. 

er Vorſtand 


des Kunftvereins für Pommern. 


Herzliche Bitte. 


Die ſchwere er welche während des letzten 
Krieges den Gefreiten der 8. Comp. 4 Magdeb. Infant. 
Regiments Nr. 67 Otto Hammer aus Halle a. d. S. 
betroffen, der in der Schlacht von Königgräg durch eine 
Schußwunde das linke Auge ganz verloren hat, wahrend 
derſelbe gleichzeitig eine Verletzung des Unterkiefergelenks 
erlitten und auch die Sehſchärſe des rechten Auges bedroht 
ift, hat in den weiteſten Kreiſen die lebhaſteſte Theilnahme 
für den jungen, fo ſchwer geprüften Krieger wachgerufen. — 

Von dem herzlichen Wunſche erfüllt, auch unſererſeits 
etwas zur dauernd günſtigeren Geſtaltung ſeiner äußeren 
ſchweren Lage beizutragen, wenden wir uns mit der iu⸗ 
nigen Bitte an Alle, die ein warmes Herz haben für die 
Noth der leidenden Brüder, uns freundlichſt Gaben der 
Liebe für deu ſchwerverwundeten Gefreiten Otto Hammer 
2558 abe au wollen, ira 

er Herr aber erwecke viele Herzen, uns bei ſolchem 

Liebesweak zu helfen! Herzen, ve 

Wittenberg, den 25. März 1867, 

Der Vorſtand des Wittenberger Kreis⸗Vereins 
für verwundete und kranke Krieger in der 
ER Sadfen: 

v. Jagow, Landrath, Vorſitzender. Dr. Gebfer, Gar⸗ 
niſonprediger, Schriftführer. a e. Kaufmann, Schatz 
meiſter. 


Schul⸗Anzeige. 


Der Sommerkurſus beginnt am I. April. 
Gefällige rechtzeitige Anmeldungen erbitte ich Gießereiſtr. 
Nr. 4, in der Nähe des Chauſſeehauſes. 


Grabow. i 
Leontine Hiiliger. 


x. ee 
Die höhere Töchterſchule, 
Roß marktſtraße Nr. 8, 
nimmt zu Oſtern Schülerinnen für alle Klaſſen der Anſtalt 
auf, für die unterſte vom erſten ſchulfähigen Alter. Das 
Sommerſemeſter beginnt den erſten April. Anmeldungen 

nimmt entgegen Dr. Draeger. 


—: T —...ñ.. ER 
Ueber eine kleine, chriſtliche Penſtons-⸗Anſtalt für Kinder 
ud junge Mädchen, in Thale 

un 10 ung ein hale am Harz, wollen gätigit 

Herr Provinzial⸗Schulrath Norma in,“ » 

5 Sue Nr. 89 mann, Berlin, Alexan 
err Seminar⸗Director Merget, Berlin, Schützenſtr. 8. 

Herr Prediger Sprömberg, Berlin, — 

ſtraße Nr. 78 a. 
Herr Paſtor Niemann in Thale. 


Wollene Männer-, Frauen- und Kinderſtrümpſe ſind 
wieder in großer Anzahl vorräthig, und bitten wir drin⸗ 
gend um Abnahme. Der Verein unterſtützt damit weib⸗ 
liche Entlaſſene und Frauen, deren Männer im Gefängniß 
ſitzen. Es werden auch Beſtellungen jeder Art angendm⸗ 
men Roßmarkt 6, 2 Tr., bei Frau Brause. 


Der Gefängniß⸗Verein. 


Publieist. 


Berliner Morgenzeitung. 


Erſcheint taglich und wird nach auswärts mit den Abendzügen verſandt. Der „Publieiſt“ empflehlt ſich Allen, 
die der Phraſen überdrüſſig find und reale Politik, d. h. eine Politik der Intereſſen wollen. Deutſchlands 
Einheit und Macht, ſeit jo vielen Jahren vergeblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen 
es bedarf dazu der Thaten. Dieſe Thaten hat Preußen zu vollziehen und es hat deren glücklicherweiſe bereits 
große und gewaltige vollzogen. Machteinheit, Volkseinheit, parlamentariſche Einheit, das iſt unſer Redactions-Pro⸗ 
gramm. An Unterhaltungsſtoff — Feuilleton; aus dem Berliner Leben; Gerichtsſaal; auswärtige Begebenheiten — 
bringt dieſe Zeitung mehr als irgend eine andere, und für die Jutereſſen des Verkehrs giebt ſie täglich die bezüg⸗ 
lichen Geſchäfts⸗, Geld⸗, Markt⸗ und Börſen⸗-Nachrichten. 

Preis: bei allen preußiſchen Poſtämtern vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr.; bei allen nichtpreußiſchen 
Poſtämtern 1 Thlr. 18 Sgr. 


Abonnements⸗Einladung. 


Die Zeitung des Cösliner Regierungsbezirks 


beginnt mit dem 1. April d. J. wieder ein neues Quartal⸗ Abonnement. Die ſelbſtſtändige konſervative Richtung 
des Blattes, ſowie die Reichhaltigkeit der über alle irgend erheblichen Ereigniſſe gebrachten Mittheilungen haben dent 
ſelben während des im fünften Jahrgange begriffenen Beftehens eine verhältnißmäßig große, immer ſteigende Theil- 
nahme und die Verbreitung über den ganzen dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk geſichert. Die Zeitung wird ſich nament⸗ 
lich die immer eingehendere und ausgedehntere Behandlung der lokalen Ereigniſſe aus dem ganzen Regierungs Bezirk 
angelegen ſein laſſen und überhaupt beſtrebt ſein, ein ſorgfältig gewähltes Enſemble eines für die Bewohner Hinter⸗ 
Pommerns unentbehrlichen Lokalblattes zu gewähren. Zugleich empfehlen wir unſere Zeitung zur Aufnahme derſenigen 
Annoncen, welche einer über den einzelnen Kreis hinausgehenden allgemeinen Verbreitung innerhalb des diesſeitigen 
Departements bedürfen. Für die geſpaltene Petitzeile reſp. deren Raum werden 9 Pf. berechnet. Der Abonnements⸗ 
preis iſt pro Quartal 12 Sgr. 6 Pf., inel. Poſtproviſton 15 Sgr. Durch den Landbriefträger frei ins Haus 
6 Sgr. extra. Die Beſtellung erfolgt bei der näwſten Poſtanſtalt. Cöslin, im März 1867. 


Die Redaktion der CC des Cösliner Regierungs⸗Bezirks.“ 


Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Pr. Klöſe, der wiſſenſchafchaftlichen 
Begutachtung und chemiſchen Unterſuchung des Königlichen Polizei⸗ 
Phyſikus und Medieinal⸗Raths Herrn Dr. Wendt, ſowie dem Zeuguiſſe 
des practiſchen Arztes Herrn Dr. Schwand, welche alle übereinſtimmend bezeugen, daß die Beſtand⸗ 
theile des Mayer'ſchen weißen Bruſt⸗ -Syrupg nur in Zucker gelöſte, ſchleimführende, vegetabiliſche S bſtanzen 
ſind, die in paſſender Weiſe im genannten Syrup enthalten, beipflichten, was ich hiermit der Wahrheit ge⸗ 
mäß beſcheinige. 
Breslau, im Januar 1867. 


Dr. Werner, 


Direktor des Polytechniſchen 1 


In Originalflaſchen mit Gebrauchsanweiſung à 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. ſtets ächt und 
friſch vorräthig in folgenden Niederlagen: 


In Stettin bei Fr. . 
gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Neuwarp: En & Co. 
Pasewalk: > F. RN 
Polzin: G. „ Palg. 
Pölitz: Ed. Be 
Putbus: Gebr. Kranfe, 
Pyritz: Gebr. Saume, 
Swinemünde: an Sig. 
Stargard: J. C. Linke's Nachf. 
Schlawe: H. 5 
Stepenitz: A. Volckmann. 
Stoip: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: J. J. Karnin’s Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener. 
Treptow n. B.: Herm. Ken 
Gollin. 
verc, 


Anklam: E. Stypmann. 
Belgard: W. F. Schulz. 
Bergen a. R.: 8 Wagner, 
Cammin: J. D. G. Hi 
Colherg: Ed. Goetſch. 
Coerlin: Aug. Hartung. 

Coeslin: Julius Schrader. 

ID minim: ir Necker. 
Dramburg: G. Kempe. 

Garz a. R.: K. F. Stande, 
Greifenhagen: C. Caſtolli 
Greifenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 
Gollnow: W. Freimann. 
Gülzow: 9. r 

Lahes: utzel. 
3 Otto Schmalz. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 
Naugurd: Guſt. Klein. j 
Neustettin: G. . EEE 28. | 


inz. 


Ueekermünde: G. 
Usedom: Guſt. 
| Wellin: 5, F. kalkiewitz. 
Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 
Zülehow: Carl Marx. 


CF gniß. 

Den ächten weißen Bruſt⸗Syrup vom Nene Erfinder und Fabrikanten deſſelben 
Herrn G. A. W. Mayer, Breslau, Vorwerksſtraße Ic, babe ich in verſchiedenen Proben einer 
genauen chemiſchen, ſowohl qualivativen wie quantitativen Unterſuchung in meinem chemiſchen Laboratorium 
unterzogen, und kann ich dem wiederholten Zeugniſſe vom Sauitate⸗Rath u. 


Zu außerordentlich billigen Preiſen unter n eg ale Aae babe Wee bei Ver⸗ 
ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die 


Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaareuhandlung 


Koritz Jes sel, fleiue Domſtraße Nr. 21, 


N Mo bel in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 


— * 


8 Spiegel jeder Art und in allen Größen; 
Sophas in gediegenfter Arbeit und beſter Polſte⸗ 


rung. 


Zeitungs-Inserate 


werden in alle Blätter aller Länder durch die 


Expedition für Zeitungs-Annoncen 
von 


Carl Schüssler in Hannover 


unter genauer Berechnung nach den von den Expeditionen festgesetzten Preisen 
prompt und diseret besorgt. Durch die Benutzung meines Bureau's werden Kosten, 
Zeit und Mühen stets erspart und grundsätzlich nur solche Blätter zur Insertion 
empfohlen, in denen dieselbe Erfolg verspricht, auch sorgt dasselbe für Raumer- 
sparniss und vortheilhaftes Arrangement im Satz nach gedrucktem Schema, undd liefert 
auf Wunsch Belege gratis. Bei Aufträgen für mehrere Blätter genügt ein Ma- 


nuscript. 


Den Empfang | 


der erften Sendungen von 


Sonneuſchirmen 


und 


Enstousscas 


erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
uind u. empfiehlt ſolche in größter 
d ſchönſter . 


Seiden⸗, Band⸗ U. Weiß⸗ 
garen⸗Handlung 


von 
Bernhard Beermann, 
5. Kohlmarkt Nr. 5. 


Dampfmaſchinen⸗Verkauf. 


Eine Locomobile von 25 Pferde⸗ 
kraft nebſt Kreiſelpumpe in beim Dominio 
Gothen auf Uſedom zu verlaufen. 

Näheres auf portofreie Briefe durch den Rechuungsführer 
Liehr zu Heringsdorf per Swinemünde. 


Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani- 
schen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher söhne in Hamburg, ſowie Kalisalz, 
gedämpftes und aufgeſchloſſenes Knochen mehl, 
verſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe- 
ter und fonftige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


L. Manasse jun., 
Bollwerk Nr. 34. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeigen 
daß ich auch in dieſem Jahre mein reich ſortirtes Lage, 
in Herren» und Damen- Schuhen und Stiefeln zu wirt 
lichen Fabrikpreiſen billig verkaufen werde, und iſt endlich 
einmal Abhülſe gefunden, daß den Damiengamaſchen die 
Näthe nie wieder platzen. Ich halte auf Lager für Damen 
und Kinder Morgenſchuhe ſowie alle Arten Gamaſchen, 
gran, braun u. ſchwarz, jowie Viſitenſchuhe und Ungarische 
Stiefel; ich garantire für eignes Fabrikat und bitte um 
geneigtes Wohlwollen. ©. lioffimann, 

Schulzenſtraße Nr. 23. 


| Jaäenning's 
Engl. glaſirte Steinröhren 


zu 1 Baffer- Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen 2 in allen Dimenfionen 
billiaſt Vin. Helm. Stettin: 

Sommerweizen, in Erbſen, 
Gerſte, ſchwarze, graue und Hopetowu-Wicken, 

Schottiſchen, ſilbergrauen und inläudifchen 
Buchweizen, Nügenſchen⸗ und Bruch: Hafer, 
Pferdebohnen, Sommerraps, Sommerrübſen, 
Dotter, ſowie 


echten Johaunis⸗Roggen 
empfiehlt in beſter Saat⸗Waare aufs Billigſte 
L. Manasse jun.,, 
Bollwerk Nr. 34. 


Seit en zwei Jahren litt ich an einem 9 


hartnäckigen trockenen Huſten und alle 
n Mittel blieben erfolglos. Jetzt 
endlich habe ich den G. A. W. Mayer’ ichen 
weißen Bruſt⸗Syrup verſucht und, Gott 
Lob, ich kann ſagen, er thut mir ausgezeichnete 
Dienſte, fc daß ich ſolchen allen ähnlich Leidenden 
nur dringend empfehlen kann. 

Liegnitz, im Oktober 1866. 

Bräuer, Schneider. 
Alleinige Niederlage für Stettin bei 


4 Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Als ier Bla menkohl, 


Kopf: 22 at, Radieschen, 
Kieler Sprotten und Bücklinge 


empfing 
II. Lewerentz. 
1 N Meffing 
Chablonen ts mi 


Petschafte wie jede Gravirung | in alle Metalle bei 
A. Schultz, Pelzerſtr.? 28, Metall Chablonen. F. 


Fir Freunde der Waſſerkur. 


Nachdem ich die Waſſerheil⸗Anſtalt des Herrn 
Dr. Vieck auf Eckerberg, in welcher ich mehr denn 
12 Jahre als Bademeiſter thätig war, verlaſſen habe, fand 
ich mich veranlaßt, mich hier als Bademeiſter nieder⸗ 
zulaſſen und empfehle mich daher einem geehrten Publikum 
zu Waſſerkuren, als: Einpacken, Abreiben, 
Sitzbäder x. ꝛc. ganz ergebenſt. 

Anmeldungen werden in der Papier⸗ und Eigar⸗ 
ren: Handlung, Papenſtraße, entgegen genommen. 
Gustav Kaliebe, Bademeiſter. 


Verpachtung. 


Eine Bäckerei iſt ſogleich oder zum 9 Mai er. zu 
verpachten. Näheres beim Zimmermann Schultz in 
Stolzenhagen. 


. ER RI 2ER 

Eine gute Hypothek von 2500 Thfen. auf ein gutes 
Haus in der beſten Gegend der Stadt iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu cediren. Näheres in der Expedition der 
Stettiner Zeitung. 


Eiſerne Bettſtellen, 


gut und ſolide gearbeitet, empfiehlt 
+: Toepfer, 
Schulzen⸗ er Königsſtraßen⸗Ecke. 


Gardinenſtangen, 
Gardinenhalter 
in den neue ſten Muſtern billigſt bei 
:. Teepter, 
Schulzen⸗ 75 Königsſtraßen⸗Ecke. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichueten Heilanſtalt. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, den 27. März 1867. 


Die Journaliſten. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freitag. 


Vermiethungen. 


Wegen Verſetzung ſoll eine eu Wohnung von 
5 Zimmern und Zubehör vom 1. April d. J. ab ander⸗ 
weitig vermiethet werden. Das Näbere Lindenſtraße 13, 
3 Treppen. Auch ſtehen 2 Reitpferde zum Verkauf. 


Fur ruhige Miether iſt große Wollweberſtraße Nr. 64 
die Hochparterre⸗ Wohnung zum 1. Juli frei. Miethe nach 
Anſprüchen der Miether 160, 210 oder 280 ,9% 

Herms. 


Eine gute Ehfafftelle ift Spiittfir. 10, 1 Tr, zu verm. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗ Geſuche 


Eine Jungfer sucht bei einer anstündigen Herr- 
schaft, am liebsten auf dem Lande, eine Stelle, so- 
gleich oder auch zu Johanni d. J. Auskunft ertheilt 
die Exp. d. Bl. 

Der Gutspächter Müller zu Nübenhagen bei Re 
genwalde wünſcht, daß feine Tochter auf einem größer 
Gute Gelegenheit ſinde, ſich vollkommener als Wirthin aus 
zubilden, als es in ſeiner Wirthſchaft möglich iſt. Hierauf 
Reflectirende werden erſucht, ſich an ihn zu wenden. 


— —ẽ—'ʒ—ꝛ—j n — 
Eine Frau wünſcht Beſchäftignng im Waſchen u. Rein’ 
machen. Näheres gr. Wollweberſtr. 8, vorne 2 Treppen. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Ba huz ü nz ü ge. 
Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Uu. 45 M. 
Mittags. 1 II. 3 u. 52 M. 9 achm. (Courierzug) . 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau! 
III. 11 U. 32 Min. n (Courierzug) . 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). vi. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen“ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Tre ° 
tow a. 
nach r und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm 
11 u. 32 Min. Vormititgs ( Courierzug ) 
0 ann. 5 A Nachm. f 
na aſewa tralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß na u 
II. 7 U. 55 M. Abende clüß n 5 Beate) 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morp- 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 59 M. Nachm⸗ 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und pa 
burg; Anſfchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 Uu. 23 M- 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nah 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Born 
IV. 3 u. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M- 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz)“ 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 6 Uu. 5 M. Morgens. 
II. II u. 54 M. Vorm. III. Su. 44 M. Nach m. 
Stat IV. 9 u. 20 M. Abends. 0 
von win fund, Wolgast und Pafewalk:. 
I. ai U. 30 M. Morg II. 4 U. 40 M. Nachm⸗ 
(Eilzug). 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. HM. Mord 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Hamburg 
und N 1 III. 1 U. 8 Min. W 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt ud Pommerensdorf 42° fr. 


Kariolpoſt nach Grünhof 446 fr. und 1120 Bm. 
8 Fe Grabow und Züllchow 6 fr. 3 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mi 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 1145 Um. % 630 Rm · 
Botenpoſt u — Fe 11 55 Bm. u. 535 Rm. 
Botenpoſt na rünhof 5 
Personen nach yore 5% Rm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 540 fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von 1 51 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 15 fr. 6 1 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 1155 Bm. u. 5% Ak. 
Botenpoſt von Zullchow n. Grabow 1130 Bm. u. 750 N. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 110 Bm. un. 5 % Nm. 
Boteupoſt von Grünhef 5 20 Nm. 
I Perſorenpoſt von Pölitz 10 Um, 


